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Der Radstädter-Tauern

als Repräsentant der Eunsthaler Kalk- und Urgebirgskette.

Von P. Gabriel Strobl,

(Fortsetzung.)

IV. Florenunterschied der Ennsthaler Kalk- und
Urgebirgskette von 5000' aufwärts.

Nach Stur *) besteht der Boden aus Kalk-, Kiesel- und Thon-
erde, welche in der unteren Region des Zertrümmerten, gleichmässig

miteinander vermischt, in der oberen Region des Felsigen aber von-

einander gesondert sind. Betrachten wir nun unsere zwei Partien,

welche offenbar in der Region des Felsigen gemacht wurden, so

müssen wir erkennen, dass der Anflug auf der Seekahrspitz fast nur

auf Glimmerschiefer, also auf Thon- und Kieselerde, die auf das

Windfeld aber auf Kalk, also auf Kalkerde vor sich ging, dass aber

der letzte Theil der Partie, welcher grusstentheils aus Ouarz oder

quarzreichem Glimmerschiefer bestand, vorzüglich in das Gebiet der

Kieselerde, weniger in das der Thon- oder Kalkerde zu rechnen ist.

Demgemäss war aber auch die Flora bedeutend verschieden, und wir

brauchen nur obige Daten aufmerksam durchzugehen, um zur Ueberzeu-

gung zu gelangen, dass auch die Pflanzen sich in drei Gruppen sonderten,

welche den drei Gesteinsarten entsprachen. Allerdings mochten durch

die jährlichen Schneeabrulschungen durch Lavinen, Stürme und Ge-
wässer die Erden und dem zu Folge die Pflanzen etwas durcheinander

gebracht worden sein, wesshalb besonders die tiefer liegenden Alpen-

triften eine mehr gemischte Flora besassen, im Ganzen stimmte aber

doch der Charakter auch der Triften mit dem des Steingebirges überein,

welches sich über ihnen erhob, wie in der That selbst die Wirths-

wiese und noch viel tiefer liegende Abhänge vorwiegend mit Kalk-

pflanzen sich bekleidet hatten, während die Triften links ob dem
Tauernhause grösstentheils mit der geschilderten Seekahr-Flora iden-

tisch waren. Wenn man daher auf Kalkalpentriften- auch Schiefer-,

auf Schieferalpentriften aber auch Kalkpflanzen findet, so darf man
desshalb nicht gleich die Pflanze für eine bodenvage erklären, sondern

man wird bei genauerer Untersuchung oft finden, dass das Terrain

einen Anflug der betreffenden Erde besitzt, oder dass eine fremd-

artige Einlagerung vorliegt, durch welche Umstände die Unterlage

eine völlig gemischte wurde, oder geradezu der gegentheiligen Ge-
steinsart angehört; so erklärt sich z. B. das Vorkommen der Arabis

coerulea Hnk. auf dem Kalkplateau des steinernen Meeres nach

Kern er durch ein Substrat von gelblich rothem Thone und Quarz-

körnern — also Kiesel und Thonerde, — ähnlich das von Sibhadia

*) Sitzungsberichte der math.-naturwissenschaftlictien Klasse der k. Aka-
demie der Wissenschaft. 1856 und 1857.
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proriimhcns L. im so(i;(Mianiilon Toffol dos Hocliknhr (Kerner), so

(la.s ^()ll AlchemiUa fissa iiiul Jiinciis Jacqiii/iä im Kreuzkaiir des

Kalbling. Man darf also niolit wie Dee and olle in seiner ^.Pflanzen-

geoirrapliie-, die Verschiedenartigkeit der geognostisclien Unterlage

für ein nntergeordnetes Moment ansehen, sondern nuiss mit Sendtner,
Stur und Kerner sie ausserordentlich betonen und als gewisser-

massen in Kausalnexus mit der Verschiedenarligkeit der Pflanzen

stehend, oder besser, wie Bedingendes zum Bedingtem l)etrachten.

llntcMSUcluMi wir nun niiher, welche Pflanzen auf Kalk, und welche

auf Sciiiefer sich finden, so werden wir eine grossartige Ueberein-

slimmuug der aus gleichem Felsen bestehenden Gebirge finden; ich

sehe hier vom Radstadter-Tauern speziell ab, ebenso auch von der

dritten Gruppe der quarzreichen Gesteine, da sie doch nur eine Modi-

fikation des Schiefercharakters ist, und betrachte in Parallele mitein-

ander die IxMden Höhenzüge der Kalk- und Tauernberge, soweit sie

dem Klussgebiete der Enns in Steiermark angehören. In der ersten

Rui)rik sind die Pflanzen verzeichnet, welche bloss auf Kalk, also auf

den nördlichen Kalkgebirgen: ^Dachstein (9490') '''Kamspitze (6570')

Gross-Traoel (6833') Grimming (7432'), Hochwölbling (7300'), Thor-

stein (7631'). Bosruck (5943') "'"•Pyrgas (7088'), Scheiblstein (6932'),

NatterrieiTi (6342'). *Kalbling (7083'), Buchstein (7020'), *Hochthom

(7200'), ^"^Hund (ca 6000'). Damischbachthurm (6425'), sowie auf den

Kalkeinlagerungen der Zentralkette: am """Wiudfeld, Gumpeneck, im

*Sunk etc. gefunden wurden. — Die ZAveite Rubrik entluilt die Pflanzen,

welche bloss auf Urgestein, also auf den Zentralgebirgen: ""'Seekahr-

spitz (7840'), '^Hochgolling (9047'), Hochwildstelle (8676'), Plimitz-

zinken (6662'), ^Kessel (ca. 7500'), Knallstein (8207'), '^Sahafkahrl-

spitz(ca. 7500'), -^'Tuchmakegel (ca. 7400'), ""-Hochhorn (761]'), "'•'Hohen-

wart (7455'), *Hochschwung (6550'), ^Steinamandl (6454'), ""'Hochhaide

(ca. 7300'), '^Bösenstein (7731'), Griesstein (7378'), '"'Kettenthalalm

((iOOO'), sowie auf den Schiefereinlagerungen der Kalkkette gefunden

wurden ; die dritte Rubrik endlich enthalt die beiden Gesteinsarten

genieinsamen und zwar die mit K bezeichneten solche, die häufig auf

Kalk, selten aber auf Urfels, natürlich mit Ausnahme von Urkalk,

die mit U bezeichneten solche, die häufig auf Urgestein, selten aber

auf Kalk, und die zeichenlosen endlich solche, die auf beiden gleich

hiiufig. oder gleich selten gefunden wurden. Der Buchstabe A gibt

an. (lass die Pflanze fast ausnahmslos nur von 5000' aufwärts oder

noch höher sich findet , die aber , welchen er fehlt , wurden auch

tiefer herab hiiufig gesammelt oder haben dort ihren gewöhnlichen

Standort.

Die mit * bezeichneten B(M-ge wurden auch von mir, die übri-

gen vorzüglich von M. A n g e I i s und Stur bestiegen, welche auch

nebst Hatzi, Gassner. Sommerauer, Simoni, meinem mir

gleichnamigen Onkel und andere viele der mit * bezeichneten besucht

hatten.
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Kalk.

Anemone narcissifl. A
Pulsatilla Burseriana

Scp.

Ramme, hybrid. Bir. A

Aconitum NapellusD o d.

Lob.
A. Cammarum Jcq.
Papaver pyrenaicum v,

albißorum A
P. Burseri Crantz.
Arabis ciliata A Br.

A. pumila Jcq. A

Dentaria enneaphyllos

PetrocalUs pyrenaica R.

Br. A
Draba aizoides A

D. steUata Jcq. A
D. tomentosaWhlg. A
Kernera saxatilisR c h b

.

Thlaspi alpinum Jcq.
T. rotundifoUiim G d. A
Biscutella laevigata

Hutchinsia alpina R.

Br. A
Aethionema saxatile

R. Br.

Helianthemum vulgare
G r t n. S. grandiflorwn
Kch.

Polygala amara Jcq.

y. alpestris Koch.
Diantlms alpinus L. A

Silene inßata Sm. y.

alpina Kch.

UrfaJs excl. Urkalk
Thalictrum alpinum A

Pulsatilla alba Lobel.
Ramme, rutaefolius A
R. glacialis A
R. crenatus WK. A

Aconitum tauricum Wlf.
A. Koelleamim Rclib. A
Papaver aurantiacum

Lois. A

Arabis bellidifolia Jcq.

A. coerulea Hnk. A
Cardamine alpina

Wild. A
C. resedifolia L.

Erysimum, strictum Fl.

d. W. A
Draba Zahlbruckneri

Hst. A
D. Johannis Hst. A
D. frigida Saut. A
D. fladnitzensis Wlf. ^

Hutchinsia brevicaulis

Hpp. A

Niola luteaSm y. gran-
dißora Vill. A

Dianthus glacialis

Hnk. A

Silene Pumilio Wlf. A

Kalk und Urfels.
Thalict. aquilegifol. L.

T' minus L.

Anemone baldensis L, A

Ranunculus alpestr.L. K
R. aconitifolius L.

R. montanus L.

Trollius europaeus L. K

Aconit. Lycoctonum L.

Arabis alpina L.

A. Halleri L.

Cardamine pratensis L.

Helianthemum oelandi-

cum Whig. A K
Parnassia palustris L.

Viola biflora L.

Gypsophila repensL. Ä

Silene inßata Sm. v.

genuina ^== msicaria

Schrad.)

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



207

Kalk.

S. arnnlis L. Ä
S. quadrißda L.

Siebera cherlerioides

Sclird. A
Alsine austriaca M K. Ä

Moehringia polygonoi-

des MK. Ä

Cerasfium oratnm Hpp.

Liniim aipimmi L.

Anthyllis ulneraria L

Trifolium cacspitosum

\\c\\. A

Oxijtropis monlana
DC. A

Hippocrepis cumosa L,

Ruhus saxatifis L.

Püt. minima Klb. A

Alckemilla alpina L. A
Cotoneaster

Lndl.

Sorbus Chamaemespi-
lus Crtz.

Urfels cxcl. Urkalk.
S. excapa All. A
S. rupesiris L.

Arenaria biflora L. A

Stellaria cerastoides

L. A
Cerastium, alpinum L. A

C. lanatum Lam. A

Trifolium pallescens

Schrb. A
Phaca au.stralis L. A
Ph. astragalina DC. A
Oxytropis campestris

Dr. A
0. trißura Hpp. A

Kalk und Urfels,

Sagina saxatilis Wirnm.

Cherleria sedoides L. yl

Alsine Gerardi Wild.
A. K

Arenaria multicaulis

Wlf. A. K
Cerast. latifolium L. K
C. arvense L. ß. stric-

tum Hnk.
Geranium silraticum L.

Trifolium pralense L.

V. nivale Sieb.

r. 6«J«MWi Schrb. 1/

Phaca frigida L. t/ il

Gei^AÄ reptans L. ^

(Potent, frig. Vill. ^;?

Sibbaldiaprocumbensh.

AlchemiUa pubescens

MB. ^
^. ßssa. Seh um.

lomentosa Cotoneaster 'vulgaris

Lndl. A

Uerniaria alpina

Vill. A Montia riimlaris Gtnel.

Sedum villosum L. A
S. annuum L.

S. repens L. yl

Sempercivum Wnlfenii

Hpp. ^
S. Funkii Braun A
S. montanum L. A

Hedgsarum obscurum
L. A

Dryas octopetala L.

Gf"«/» rirale L.

G. montanum L.

Potentilla aurea L.

P. alpestris Hall. fil.

yl f/

P. Clusiana Jcq. jfif ^4

AlchemiUa inilgaris L.

V, subsericea.

Epilobium trigonum

Schk. /T

£. origanifolium Lam.
£. alpinum L. A. U
Callitriche vern. Kützg.

Rhodiola rosea L. il

Sedum atratum L. A K
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Kalk.

Saxifraga mutata L.

S. Burseriana L.

S. caesia L. A

S. stenopetala God. A

S. sedoides L, A

Athamanta cretensis L.

Meum athamanticum
Jcq. A

Heraclenm austriac. L.

Laserpitium latifo-

lium L.

Chaerophyllum hirsut.

L. ß. roseum.

Lonicera alpigena L.

Galium lucidum All. ^

G. haldense Spreng. A
G. helveticum Weig. A
Valeriana montana L.

V. Saxatilis L.

V. supina L. A
V. elongata Jcq. A
Adenostyles alpina Bl.

und F.

Petasifes nineus Bmg.
Erigeron alpinus L. v.

glabratus.

Urfels excl. Urkalk.
S. arachnoideum L.

Saxifraga Rudolphiana

H. A
S. bißora AU. A
S. Kochii Horng. A
S. aspera L.

S. bryoides L. A

S. muscoid. v. moschata

Wlf. A

S. Hieracifolia W. K. A

Erigeron Villarsii Ell. A

Kalk und Urfels.

Saxifr. Aizoon Jacq.^Ä"

S. oppositifolia h. AU

S. aizoides L.

S. stellaris L.

S. muscoides W\ f. A
S. androsacea L. A
S. rotundifolia L.

Meum Mutell. Grt. A U

Gaya Simplex Gd. AU
Imperator. Ostruthium

L. U
Heracleum asper. Kch.

Caeroph. Villar. Kch. A

Pleurosp. austr. Hffm.

Lonicera coerulea L.

Galium silvestre Poll. v.

alpestre K
Scabiosa lucida Vill. K
Valeriana tripteris L.

V. celtica L. A

Adenostyles albifr. Reh.

Homogyne alpina Cass.

F. discolor Cass. ^
^s^er alpinus L. ^
Bellidiastrum Michelii

Cass. ^
Erigeron alpinus L. v.

hirsutus.

E. uniflorus L. A U
Solidago V. a. v. a/pe-

s^ris W. /if
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Kalk. Urfels excl. Urkalk.

AchiUea Clarenae L. A
A. atrata Kch. A
A. Clusiana Tsch. A
Chrysanthemum coro-

nopifolinm \ iW. und

var, ceratophylloides

All.

Aronicnm Clnsii Kch. s.

glabrescens A
A. scorpioides Kch. A
Senecio ahrotamfolius

L. A
S. Doronicum L. A
Cirsium carnioUcum

Scp. A

Artemisia Mutellina

Vill. A
A. spicata Wl f. ^4

AchiUea moschata
Wlf. A

Chrysanthem. Leucan-

fiiem. ß. atrat. Kch. A
C. alpimtm L. A

Aronicum Clusii Kch. A

Kalk un<l Urfels.

Gnaphal. norvegicum

Gull. U
G. Hoppeanum Kch. A
G. supinum L. A
G. Leontopod \,. A U
G. dioicum L.

G. carpath. Whig. A U

Carduus deßorafiis L
Saussurea discolor

DC. ^
S. pygmaea Spr. ^
Centaurea montana L.

Aposeris foefida Less.

Leontodon Taraxaci

Lois. il

L. hastUis L. v. opi-

wws Kch. A
L. hast. V. lucidus Hpp.
L. incanus Schrank.

Senecio carniolicus

Wlh. ^

Cirsium pauciflorimi

Spr.

C. heterophyllum All

C. Cervini Kch.6= sp«-

nossissimo - hetero-

phyllum Näg. A.

Saussurea alpina D C. ^

Arnica montana L. (/

Doronicum austr. Jcq.

Cineraria crispa Jcq.

C. alpestris Hpp.

Senecio rupestr.yV.K. K
S. subalpinus Kch.

Hypochoeris unißora

Vill. yl

Crepis alpestr. Tsch. ^
C Jaquini Tsch. .4.

C. succisaefoliaT s c h. ^

i

C. blattarioides Will A (Crepis grandißora

Tsch. A)?

Cirsium spinosissimum

Scop. A U
Carduus Person. Jcq.

Leontod. pyren. Gon. ^
L. hastilis L. v. alpinus.

Willemetia apargioi-

des Lss.

Taraxacum off. v. a/pi-

www (Hpp.) A
Mulgedium alpin. Lss.

Crepis aurea Css. ^
C. paludosa Mnch.
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Kalk.
Soyeria hyoseridifolia

Kch. A
Hierac. porrifolium L.

U. buplew'oides Gmel. Ä
H. glabvatum Hpp. A
H. blßdum Kit. (Alpeii-

form von murorum
L.) A

Urfels excl. Urkalk. Kalk und Urfels.

Campanula piilla L. A

Arctostachylos iwa
ursi L.

Erica carnea L.

Rhododendron hirs.

R. Chamaecistus L.

Gentiana acatdis L.

Hieracium angustifol.

Hpp. A

H. dentatnm Hpp. A
H. albidum Vi 11. A

Phyteuma pauciflorum
L. A

P. confusuni Kerner ^
P. hemisphaericnm L. A
P. Micheiü Bert./?. scor-

zonerif. Vill.

Campamila alpina L. ^

G. pumila Jcq. ^

Tozzia alpina L.

Rhododendron ferrugi-

neum L.

Sivertia perennis L.

Gentiana frigida Hk. ^
G. excisa Prsl.

Hieracium Auricula L.

IT. aurantiaciim L.

/T. villosum L. ^ ^
-ff. amplexicaule L.

Ä^. alpinum L. f/ yl

/f. prenanthoides Vill.

Phyteuma orbicul. L. Ä"

PA. spicatum L.

(^G. prostata Hnk. ^.^)

G. wrtwa Wlf. .4

Blyosotis variabilis Ang.
Erifrichiiim namun

Schrd. ^

Veronica beUidioides

L. 4

Campanula pMs«7/aHnk.

C. Scheuchzeri Vill.

C. barbata L. n
Vaccinium MyrtilL L. f/

F. uliginosum L. 1/

F. FtYis /c?aea L. f/

Arctostaphylos alp. L. 4

Callnna tidgar. Sal. fJ

^;öa/ea prociimbens L.

Pyrola minor L.

Gentiana pannonica
Scp. A

G. punctata L. U A .

G. bavarica L. ^
G. verna L. u. /S. a/«/a

Nlr.

G. brachyphylla Vill. ^1

G. nivalis L. A K
G. obtusifolia Wild.

i¥2/os. alpestr. Schm. ^

Linaria alpina Mill.
Ä"

Ferowic. ChamaedrysL.
V. aphylla L. A K

V. saxatilis L. A'

F. alpina L. f
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Kalk.
Pcdicularis Jacquini

Kch. A

P. foliosa L. A

Evphrasia saUshur-

(jcnsis Fli.

Calaniinlha alp'ma Lain.

Betonica Alopecuros L.

Androsarea helvetica

Gd. A
A. Hansmannü Leyb. A
A. (linmaeJasmeHsi. A
A. lactea L. A
Primnla elalior Jcq.

P. Aurkitla L.

P. Clusiana Tsch.
Cortnsa Maffhioli L.

Sohlanella minima
Hpp. A

Globularia midicaulis L
6'. cordifolia L.

Euphorbia pilosa L.

trichocarpa.

Salix glabra Scp.

S. Jacquiniana Wild. ^

Urfols cxcl. Urkalk.

Perf/f ?//«/7"s asplenifo-

lia H. yl

F. Porfenschlagii St. A

P. versicolor Will. ^

Androsacea glacialis

Hpp. tI

P;-/m. glntinosa Wlf. il

P. Flörkeana Sehr. ^

Oxyria digtjna C m {). ^

Em^petrum nigrum L. ^

Orchis ustulala L.

Kalk und Urfols.

Pedic. incarnata L. /f

P. recuiila L. yl.

P.rOÄm Wlf. il/f

P. i^erticillata L. vi

Rhinanth. alpin. Bing.
Ä"

Bartsia alpina L. ^
Etiphrasia nfficinalis L.

£. \. minima Schleich vi

Thymus Serpyllum L.

Sfarhy-f alpina. L. K
AJuga pyramidal. L. U
Pinguicula alpina L. K

Andros. obtusif. All. A

Primula minima L. A
Soldanella alpinah. KA
S.pusilla Bing. U A

Statice alpina Hpp. UA
Rumex alpinus L.

R. scutatus L.

iJ. arifolius All.

ß. Acetosella L.

Polygon, r^iviparum h.

Chenop. bonus Henric.K

Daphne Mezeretim L. /t

Thesium alpinnm L. K

Salix hastata L. A
S. Waldsteiniana Wild.

A K
S. reticulala L. A
S. retusa L. ^.

S. herbarea L. f/ vi

Alniis i'iridis L)('. f'^

Juniperus nana W. vi

PiHMS Cembra L.

P. Pww<7eo Hnk. /iT
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Kalk.

Gymnadenia odoratis-

sima Kch.

Ophrys muscifera Hd s.

Cypripedium Cal-
ceolus L.

Anthericum ramosumL.
Gagea lutea L.

Ällium Victoriaiis L. A

A. fallax Schult.

Jnncns Hostü Tsch. A
Luzula glabrata Hpp. A

Urfels excl. Urkalk.

Carex mucronata All.

C. ornithopodioides

Hom. A.

C. glauca Scp. v. cla-

vaeformis

C ßrma Hst. A
C. ferruginea Scp.

C. tenuis Hst.

Nigritella suaveolens

kch. A

Lloydia serotina Sal. ^
Gagea minima Schult.

AlJium Schoenoprasum
L. ß. alpinum DC. ^

Jiincus Jacq. Tsch. A
J. castanetis Sm. A
J. triglumis L.

P. trißdus L. A
Luzula spadicea D C. ^
L. spicata J)C. A
Scirp. caespitosus L. A
Eriophorum imginat. L.

E. Scheuchzeri Hpp. A
Carex diotca L. A
C. curcnia All. A
C. stelhilata Good.
C. leporina L.

C. lagopina Whig. A
C. Persoomi S i e b e r. Jl

C. vulgaris Fr.

C. atrata L. v. aterri-

ma Hpp. A
C. irrigua Sm. A

C. panicea L.

C. fuliginosa Schk. A
C. frigida All. A

C. ampulacea Good.

Kalk und Urfels.
Orchis globosa L. K
0. maculata L. K
Gymnad. cotwpseaK. Br

G. alhida Rieh.

Coelogloss. viride Hrtm,

Nigritella angustifolia

Kch. A
Chamaeorch. alp. Kch. A

Convallaria nerticill. L.

Lilium Martagon L.

Veratrum album L.

Toßeldia calyculata

Whig. K
T. borealisL. KA
Juncus ßliformis L. U
J. alpinus Vill.

Luzula maxima DC. K
L. albidaBC. y cuprea U
L. campestris D C. d ni-

gricans u. £ congesta

Lej. U
Carex Davalliana L. U

C. nigra All. A
C. atrata L. A K

C. capillarisL. K

C. sempervirens Vill. A.

C. flava L. U
Anthoxanthum odora-

tum L. V
Phleum Michelii All.

AK.
Ph. alpinum L.
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Kalk.

Calamagrostis Halle-

riarw DC. V. tmitica.

C. montana DC,

Arena sempervirens

Vill. A
A. alpestris Hst.

A. distichuphylla Vill. A
A. argentea Willd. A

Poa minor Gd. A
P. distichophiiUa Gd. J.

Festuca orina L. ß. al-

pina = riolacea

Gd. ^

Equiselmn rariegalum
Schi.

ürfels exrl. Urkalk,

Calamagrostis Halle-

riana DC.
C. tenella Hst. ^

Arena suhspicata C\. A

Poa laxa Hnk. A

Festuca orina L. y. du-
riusciila (Halleri AU.
nach Rc hb. Ic.) A

F. nigrescens Lam. A
F. pillosa Hall. A

Lycopodium Selago L.

L. alpinum L. A

Bofrychium rutaefoliiim

A Br.

^Ophioglossum rulgat. L.

Folgst ichum rigidum
DC. ß. eglandulos. A

Asplenium septentrio-

I

nale L.

Aspleniuni ßssumKii . AAllosurus crispus Brh.

(Sehluss folgt.)

Polystichum rigidum

DC. a glandulosum A
Cystopteris alpina L. K

K

a

I k u 11 d l' r Ic 1 s.

Agrostis rupeslr. All. U
A. alpina. Scp. A

Milium effusum L.

Sesleria coerul. Ard. K
S. microcephala DC.il
iS. disticha Prs. A U
Aira caespitosa L. U
A. flexuosa v. montana

L. U
Arena versicolor Vill.

Poa annua L, v. supina

Schrd.

P. alpina L.

P. hybrida Gd. A'

Festuca pumila\i\\. A K
F. raria Hnk. A U
F. Scheuchzeri Gd. A K
Nardus striata L. U
Selaginella spinulosa

A. B. K
Botrijchium Lunaria

Sw. L^

Aspidium Lonchitis

Sw. A'
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